
Dipteren aus Marokko I). 

Beschrieben 

ro? Tli. Beakor (Liegnitz) 
L- 

unter 31itwirkung 

vou P. Stein (Treptom). * 
[Mit 9 Fig. im Test]. 

(Vorgelegt am 11. April 1912). 

Orthorrapha brachycera. 

1.  Neniotelus aiyrifrons Lw. Y bd, 8 QQ. Tanger. 1899. 
2. Nemotelus longirostns WIED. 2 88, 3 QQ. Tnnger. 1899. 
3. Ettlalia (Odontomyia) discolor Lw. d. 1 6 .  Tanger. 1897. 
4. Eulalia lin~bata W r s ~ .  3 6 8 ,  3 Qp. Tnnger. 1597. 
6. Eulalia angulata PAYZ. 2 dd, 2 QQ. Tanger. 1897190. 
i i .  Ettlalia nigripes Xacq. (O~lonto~riyia) P. 

Die kurze Beschreibung bei MACQUART passt diirchniis auf 
die hier vorliegende schwnrzbeinige Art ;  die (irösse is t  allerdings 
ein wenig abiveicliend, aber doch nicht so sehr, dass man dnrnus 
dic Zugehörigkeit ablehnen müsste. M.\CQU.\RT giebt die Lönge 
scines Weibcliens mit 3 lin. an, während das vorliegende Q glla 
iind das d lllA mm. misst. Mir ist nioht bekannt, dass man diese 
A r t  seither wieder nufgefunden hiitte. 

1) Anmerkung. Die hier behandelten Dipteren gehörten friiher zur 
Sammlung des Herrn Tm. PLESKE und sind jetzt Eigentum der K. Akademie 
der Wissenschaften in St. Petersborg. 
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6. - Thorax und Schildohen gai dicht punktiert 

kurzen anliegenden metallisch gl :raugelben Bar- 
1 und mit 2 gelben a n  der Spit en Dornen am 

Schildchen. Brustseiten silbergrau beiiaar~. ocirn und Unterge- 
sicht glänzend schwarz, letzteres etwas beulenförmig vortretend; 
die kurze Stirn ist mit einem kleinen Schopf schneeweisser 
Haare besetzt; auch auf dem Untergesioht stehen solche Haare. 
Fühler ganz scliwarz, nicht gnnz von der Länge des Kopfes. 
Schwinger weissgelb; Schüppchen weiss, weiss bewimpert.-Hin. 
terleib nackt, rotgelb mit einem breiten schwnrzen Mittelstreifen, 
der nioht gnnz 'h der Ringbreite bedeckt und am fünften Ringo 
endigt. Bauch ganz gelb, nnokt.-Beine schwarz, nur die Netn- 
tarsen der beiden hinterenBeiue an dcr Wurzel etwas rotbrnun.- 
Flügel wasserklnr, die Vorderrnndsndern deutlich gelbbraun, dio 
dritte Längsader vorne mit  Gabelung.- l l l / s  mm. lang. 

Q. - Thorax v i e  beim d. Kopf ganz glanzend schwnrz, 
Augenhinterrnnd mit metnllisch wveissen Hiirclieu bedeckt. Stirn 
so breit wie ein Auge, mit  einer scharfen Längsfurche auf der 
Mitte und 2.flacben horizontalen Furchen, die nn den Augen- 
rändern kurz weiss filzartig behaart sind ebenso wie das Unter- 
gesicht. - Auf dem Hinterleibe is t  der  schn.arze Mittelstreifen 
etwas trnpezförmig abgesetzt und nach hinten zii verbreitert und 
auch nuf den fünften Ring übertretend; im übrigen keine Ab- 
weichungen. - 9'12 min. lang. 

1 IJiirchen von l'nnger. 

7. Lasiopa Jfatiiti FRFLD. I 8  aus Konstnntin. 
!). Oxycera trilineata E'BR. 4 8 ,  1 p. Tnnger. 1899. 
9. Oxycera nigra NACQ. Q. 

Eine kleine fast ganz schwarze Art. 
Unter den bisher bekannten 42 Arten der palänrktisclica 

Zone lassen sich zur Vergleichung nur  heranziehen: 0 .  nana. Ln,., 
iitarginata Lw. und Ii'a,iao,iii SCEIN., jedoch sind auch diese dtircli 
grössere Ausbreitung der gelben Farbe noch wesentlich abwvei- 
chend. Nun hat  nber MACQUART ein 0 .  nigra d aus Bordeaus be- 
schrieben. Vergegenwärtigen wir uns, dass die Mreibclien durcli- 
weg w~esentlich beller gefärbt sind als die Miiiinchen, so  lrornmt 
man zu der  Überzeugung, dass unsere A r t  dio MACQUART'SC~I~ 
Art  darstellt. Zur Vergleichung gebe ich hier den Wortlaut der 
kurzen M ~ c ~ u a n r s o h e n  Beschreibung: S. Bnff. I 261. 8. 



,Long. 1% lign. b. Trompe jaune; thorax b petite tache jaune 
allongde au dessus de la base des ailes; une ligne jaune de chaque 
c6trl; 7ointes de  i'eousson d'un j ~ u n e  pale. Abdomen B petits 
poils noirs. Pieds noirs; articulations et premier article des tarses 
postirieurs jaunes, - de Bordeauxu. 

9. -Thorax und Schildchen glänzend scliwarz. Behaarung 
des ganzen Körpers sehr zart blassgelb. Zwischen Flügelwurzel 
und Sohildchen ist die Postalarschwiele gelh, die Scliilddornen 
und der äusserste Rand des Schildchens zwischen den Dornen 
ebenfalls gelb; an den Bmstseiten sind gelb die sehr kleine 
Schulterheule und eine schmaler dreieckiger Streifen bis zur 
Flügelhasis. Kopf glinzend schwarz; auf der breiten Stirne 
liegen 4 kleine gelbe Flecken: 2 dreieckige am Scheitel und 2 
längliche am Augenrande und an dem unteren Stirnrande über 
den Fühlern oberhalb der Querfurche; diese letzten beiden kleinen 
horizontalen Flecken haben Verbindung mit den gelben Wangen- 
streifen, die bis zu den Baokeu reichen. Wangen und Backen 
sind weiss bestäubt; die untere Hälfte des Hinterkopfes ist 
gleichfalls gelb gesäumt. Fühler ganz scliwarz, so lang wie der 
Kopf; das lJntergesicht ist ziemlich stark gewölbt. Schwinger 
gelb. - Hinterleib oben und unten ganz gltinzend solimarz ohne 
lielle Seiteneinfassung oder Fleoken. - Beine gelb, '18 der Vor- 
derschienen und die etwas verbreiterten Tarsen schwarz; das 
Hinterschienenende und die letzten 2-3 Tarsenglieder der 
Hinter- und Mittelbeine geschwärzt. - 3-4 mm. lang. 

3 Exemplare, Tanger 1899. 

10. Qlwisops tibialis MIIIQ. b. 1 Esemplar, Tanger. 1897. 
11. Chloro~nyiafor~~osa SCOP. p. 6 Exemplare, Tanger. 

Dasypoginae. 

12. Heteropogma nubilus MEIQ. dp (Dasy]~ogon) (1820). 
Synonym sind: Isopogon brecis SCEIN. (1868). 

und Hefrrqpogon aurnur Bsci;. (190i). 

Die Arten nubilrcs Ma. und bra7's Scars. sind im Katalog zu 
der Gat,tuug Ceratuvgus U'IED. gestellt, aber zu Unrecht, denn 
die W I E D E M A N N ~ C ~ I ~  Gattung zeichnet sich durch ganz besondere 
und nbweicliende Fühlerhildung aus. Von dieser amerikanischen 

Gattung ist eine paläarktische Art bisher noch niobt gefunden 
worden, denn auch die dritte im Katalog genannte Ar t  dispar Lw. 
soll naoh hripflicher Mitteilung von Prof. F. HERMANS in Er- 
langen kein C e r a t u r p  WIED. sein, sondern der von Braor auf- 
gestellten nordamerikanischen Gattung ~Wyielapltrcs angehören. 

Ich fand in dem vorliegenden Material aus Marokko meinen 
Hderopogo?~ aureus wieder und entdeckte dabei zufnllig die Syno- 
nymie mit Isqogon brevis SORIN., die ich Herrn Prof. HEBHANN 
mitteilte; dieser machte mioh dann auf die weitero Sgnongmio 
mit nubilus Mero. aufmerksam. Dass diese beiden ilrten im 
Katalog zu Ceraturgus gestellt wurden, haben mir wohl der ganz 
irreführenden Notiz von Fr. BRAUER in der Wien. Ent.. Zeit. 1883 
p. 64 zu dnnken. 

6 68, 3 29 bei Tanger. 

13. Heteropogon Biples  spec. nova. 8. 
8. - Thorax von glirnzend schwarzer Grundfarbe, cornc 

auf dem ,Rücken gelbgrau bestäubt, hinten gläiizend mit 2 diclit 
neben einander liegenden 'mattschwnrzen unbeliaarten Liings- 
streifen, die das Schildchen nicht erreichen, mit gelber Behaarung 
und an den Seitenrändern auch mit einigen gelben Bor-t I en, nur 
dicht vor dem Schildchen mischon sich auch einige schwarze 
Haare darunter. Schildrand mit 4 gelben Borsten; Brustseiten 
gelh behaart. Schwinger gelb. - Hinterkopf und Uutergesiclit 
dicht gelbgrau bestaubt; die Stirne jedoch ist nur zart bereift, 
überall mit gelben Haaren, nur am ersten und zweiten Fülilei- 
gliede sieht man einige schwarze Haare; ebenso sind die kleincii 
schwarzen Taster spärlich schwarz bglinart; die schwarzen Fiihler 
cind im dritten Gliede etwas kiirzer als bei dor vorigen Art, 
letzteres ist kaum länger als die ersten beiilen ziisammeu; der 
Fühlergriffel hat die halbe LLinge des dritten Gliedes, ist nbor 
mikroskopisch deutlich pubeszent. - 1-1intel.leib glgnzend schwarz 
mit ocliergelber Spitze, an den Seitenrändern und uiiten am 
13aiiclie lang falilgelb behaart; die Oberseite ist scheinbar nackt, 
jedoch mit kurzen unliegenderi sehr dicht stehenden schwarzen 
Haaren bedeckt; die seitlichen Hinterecken des vierten Ringes, 
ein breiter Hinterrandsaiim des fünften Hinges und der ganze 
sechste und siebente Ring sind ockergelb. Das Hypopggiiim ist 
glänzend rostgelb, nackt, sowohl das unpaarige Mittolstiick, wie 
auch die seitlichen dasselbe urnfassetiden scliaalenförrnigen 

6zcroxn. 3wr. Yp. 1Pla. 6 



äusseren Organe; die inneren ~ i n d  glänzend schwarz. Bauch glän- 
zend schwarz; am letzten Bauchsegmente ragen noch 2 flache 
Höcker senkreoht hervor.-Beine: Hüften und Schenkel schwarz 
mit weisslichen kurzen anliegenden Hürchen,nur an den Spitzen 
der Hinterschenkel sieht man 2 schwarze Präapikalborsten; 
Schienen und Tarsen rot, letztere nach der Spitze hin allmälich 
verdunkelt; die 4 vorderen Schienen mit hellen, die Hinter- 
schienen mit scliwarzen Borsten; Tarsen alle schwarz beborstet, 
Vordertorsen alle 6 auf ihrer Oberseite ~iiberweiss behaart; der 
Hintermetatarsus ist auf seiner Unterseite etwas aiisgehöhlt; 
Hinterscliieneu noch dem Ende hin schwach verdickt. - Flügel 
etwas gelbbräunlich, die äusserste Wune1 und die Vorderrand- 
zello lioller; Adern braun, jedocli die erste Liingsnder sowie die 

, Nediastinalader gelb; kleine Quernder jenseits der Mitte der 
iJi~.lroidalzelle. Liinge des Körpers oline die Piihler lli;l, Länge 
der Fliigel 10 mm. 

1 d von Tauger (1899). 

14. Sargogon ohsncripennis NACQ. dp. 
13 Exemplare Ton Tanger (1807). 

16. Saj-opgo~i cloustts BECK. p. . 

1 Weibchen von Tanger (1897). 
Durcli die gesclilosseue und gestielte vierte Hinterrandzelle 

nusgezeicliiiet. 

10. Saropgo~a ?/?PES GIMMERTH. ? 89. 
1 Pnrcheu von Tanger (1897). 

Li. Habrolmgon mbrizentris M.\cq. P. 
1 \\>eil~chen von Tanger (1897). 

18. Clinopo,qon ~naroccanrrs spec. nova. 4. = $&do l)C$" 

BEZZI hnt in den Annales Mus. Nat. Hiinpar. 1910 die Lis- 
herige Gattung Stichopogon Lw. mit RUcksiclit auf Unterschiede in 
der Beborsturig und Form des Iinebelbartes in 6 T;ntergnttungeu 
zerlegt, unter denen er Clinopogon cliaratterisiert wie folgt: Ue- 
borstung des Thorax: 1 Postnlar-, 1 Supraalarborste; ferner durch 
den dachförmigen und nacli unten ni~der~edri ickteu Knebelbart, 
durch nur haarförmige Oxellarborsten, behaarte Nesopleuren und 
schwarze Beine. Die Formen, welche er  als Repräsentanten an- 
fiihrt, stammen alle aus der orientalischen Region; es ist daher 
intereswnt, zu erfahren, dass auch im Xittelmeergebiet eine Ar t  

vorkommt, die in diese Untergattung aufgenommen werden muss; 
es ist die vorliegende Art. 

Q. - Thorax von sohwarzer Grundfarbe, auf dem Rucken 
graubraun bestnubt mit weissgrauer Fleckung in dem gleichen 
Charakter, mit Mittelstrieme und seitlichen Flecken wie bei 'L"" 
all>ofasciatu, MEIO.; die spärliche Behaarung ist schwarz, von der b < r h ' u i  
gleichen Farbe.sind auch die Borsten (1 Postalar-, 1 Supraalar- - w-<'-''~z..."'' 
und 1 Notople~iralborste), duhingegen sind die zarten aufge- 
richteten Borstenhaare am Sohildrnnde weiss; weiss sind auch 
die langeren Haare am Prothorax und auf den Mesopleuren 
sowie der Haarschirm vor den ledergelben Schwingern.-Icopf: k d ' s l l * ;  : 
der senkrecht bis schräg niedergedrückte Icnebelbart ist dach-'h'*~'uk '""' 
förrnig und von weissgelber Farbe. Stirne und Untergesicht C 
gelbgrau bestäubt, erstere wie der Ozellenliöcker sehr zart weiss "'"" 
beliaart. Hinterkopf grau bestaubt, mit dem Kinn weissbehuart, \F ' 
jedoch die oberen Hinterkopfborsten schwarz. Fiihler und &6,/ 
Taster schwarz, erstere an den Wurzelgliedern weiss beliriart.- 2 ~b 
Binterleib. mattschwarz, der erste Ring an den Seiten breit 4 g < i b  
grau und hier mit längeren weissen Haaren; der zweite bis funfte 
Ring am Vorderrande mit schmalen ~veisseii, an den Seitenecken 
dreieckig er\veiterten,auf der Mittc der Ringe getrennt liegenden 
Binden; dor sechste und siebente Ring sind ninttscli\~arz, der 
aclito gmu, alle 3 mit kurzen schwarzen seiikreclit abstelienden 
Haaren bcdeckt. Bauch mattscliwarz, fast nackt. - Ueine ganz 
schwarz; die Schenkel mit sehr feiner weisscr Rehsariing und 
mit wenigen aber langen weissen Borsten, Scliieiien desgleichen; 
die Borsten an den Tarsen sind sohmarz und an den Vorderbeinen 
besonders lang. Klauen und Haftlüppchen lang.-Flügel scliwnch 
graiibraun getrübt mit dunklen AdPrn; alle ilinterrandzellen 
breit offeii, die vierto an der Wurzel niclit gestielt; die kleine 
Querader im ersten Drittel der Diskoidnlzelle. 6-7 mm. lang. 

3 Exemplare von Tanger (1897). 
&*J;*; o< L ~ # ~ . ! ! O ~ J E -  

10. Triclis ornatus Scnrs. Q. L;-y' / 
Hict , .~-L~IL*l  

i\Iit 6'ia mm. Lange etwas abweichend von dem Weibchen, : 
das SCBINER von Qibraltnr mit 4% lin. Länge angibt. Hinter- '-+k f .pk 
leib mit je 2 weissen auf der Nitte getrennt liegenden Hinter- 
randsbinden, während SCHINER solche nur auf dem zweiten bis 
vierten Ringe angibt. Bauch gliinzend schwarz, nur die ersteii 
Bauchplatten etwas grnu bestäubt, während SCHIXEI~ sagt: Bauch 
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weissgrau. Darnuf beschränken sich die Abweichungen; wn 
scheinlich wird hier nur die gleiche Art  x.orliegen. 

1 Exemplar von Tauger (1897). 

hr- 

ZO. Stenopwon fum@snnii spec. nova. 8. > ~ @ - ~ ~ ~  
8. -Thorax von schwaner Qrundfnrle, graubraun bestäubt, 

jedoch so, dass die Dngsstreifeu des Rückens ct\va3 ghnzeud 
dunkelbraun hervortreten; die Mittelstrieme ist vorne geteilt 
und läuft bis zum Schildchen, die beiden fleckenartigen Seiten- 
streifen sind vorne und hinten verkürzt. Die Behaariing ist 
vorne teils gelbbräunlich, teils schwarz und bildet sich nach 
hinten zu in Reihen aus, so dass hier deutlich 2 Reihen gelber 
Borsten hervortreten; die seitlichen Borsten, auch die nuf der 
Postalarschwiele sowie die am Schildrnude aufrecht gerichteten 

' 
(6-8) sind gelb. Brustseiten gelbgrau bestäubt, nackt, der Hanr- 
Schirm fehlt nuch hier vor den braunen Scliwingeru. - ICopf: 
Knebelbart gelb, nicht besonders dicht und Inng; Gesicht uud 
Stirne gelbgrau bestäubt, sehr ~chmnl; Gesichtshöcker niir auf 
der unteren Hälfte; Stirn überwiegend gelb behaart mit deutlichen 
Frontorbitalborsten. Die langen sohwnrzen Fühler sind nn den 
Wurzelgliedern unten ganz gelb behnart, oben mit einigen 
wenigeii schn-arzen Haaren besetzt. Hinterkopf grnii bestäubt, 
oben mit langen starken gelben aufgerichteten Rorstenhanren, 
unten und um Kinn sowie auf der Unterseite des Rüssels mit 
feinen fnhlgelben Haaren. Tnster klein scliwnrz, kaum ctwns 
behaart.- Ilinterleib dunkel knstnriienbraiin, sehn-nch gliinzend, 
auf den crston 4 Hingen mit sclimnlen glntten Hinterrändern, 
mit fnst anliegenden fnlilgclb~ii kurzen Haaren. Hauch mit . 
spärlichen liingeren abstehenden Haarcn. Hypopygium glänzeiid 
sch\rarz, oben mit stumpfen breiten Zangen, unten mit 2 Zipfeln, 
deren Spitze in dicht ziisnmmcusteheude gelbbraiinc Borsten 
aiisläuft, welche sich znugenförmig ziisammenschlicssen, dns 
Ganze gelbbiaun behaart. - Beine: Illif'ten und Schenkel gllnzend 
schwnrz, jedoch die vorderen Pnnre nn der Spitze breit rotgelb. 
Vorderscliienen und Tnrseii der beiden vorderen Beine rotgelb, 
Hinterschienen und Tarsen braun mit rot.gelber Soliienenwiirzel. 
Die vorderen Büftenpaare sind sehr lang borstenförmig fahlgelb 
behnnrt; nuch die übrige Behaarung und Beborstung sämtlicher 
Beine ist ohne Ausnahme meisslicli aber ~erhältnismässig Rpar- 
sam und kurz. - Pliigel gleiclim~ssig deutlich brnuu, fnst so lang 

erste Hinte 
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wie der Hinterleib; die rerläuft gleich breit 
bis zum Rande, die vic d lang gestielt, die 
Analzelle steht am Ru„ „U Querader ungefähr 
auf der Mitte der Diskoidalzelle ss Körpers 11, der 
Flügel 8 mm. 

1 Exemplar von Tanger (18: 
Anmerkung.  Die Art gehör insten der Gattung; 

am meistenÄhnlichkeit ist noch vorhanden mit brcvipmnis Melo., 
rubigipennis MACQ.. und sclii~ficolor QERST. Die erstere ist aber 
16 mm. lang und bat weit kürzere Fliigel; die zweite ist 14 mm. 
lang; die Flügel sind aber am Vorderrande heller gefirbt und 
die 4-te Hinterrandzelle steht breit offen; die dritte von 12 mm. 
Lange hnt die erste Hinterrandzelle gesclilossen und gestielt.. 

Unsere Art  weicht vom gewöhnlichen Habitus der Stenopogon- 
Arten etnvas ab; sie ist ähnlich organisiert wie St. coslatus Lw., 
ochripes Lw. und denudatus I,\\-. Auffällig bei diesen Arten ist die 
geringe und schwache Entwicklung der Borsten, anoh dos Qe- 
sichtshöckers; dann ist die erste Hinterranzelle weder geschlossen 
noch verengt; die sie einscbliessenden Lingsaderii haben an ihrer 
iiussersten Spitze eher die Neigung zii divergieren, ferner ist die 
vierte Hinterrandzelle ziemlich lang gestielt.-In wie weit sich 
diese kleine Gruppe wirklich ohne ubergänge von der Haupt- 
gattung zu einer Untergattung abtrennen lässt, diirfte besser einer 
monographischen Bearbeitung vorbehalten bleiben. 

21. Dioetria gagates MEIG. Q. 

Entspricht der von Loew gegel~enen Beschreibung nach 
Exemplaren aus Portugal. Die Beinesind beim 9 ganz schwarz; 
Thorax und Hinterleib ganz gliinzend schwarz, ersterer nackt, 
letzterer zart schwarz behaart; Hnarschirm vor den Schwingern 
schwarz; die Flügel entsprechen in ihrer rom 6 abweichenden 
Farbung dem, was Loew darüber in der LINK Eutom. 11 417 
(1847) sagt. 8119 mm. lang. 

1 Weibchen aus Tnnger (1897). 

F2. Selidopogon Olcesci BIOOT. Q. 'BUJpFia. Broor beschrieb ein Weibchen aiis nrolt -o die Txpe wurde 
mir durch das freundliche Entgegekommen der Herrn G. H. VER- 
RALL lind COLLIX zugiingli~l~ gemacht; niis ihrer Vergleicliung ergab 
sich die Übereinstimmung mit den hier vorliegenden Nännc1:en. 



6. -Thorax von schwarzer Grundfarbe, dicht graubraun 
stäubt; Schulterbeulen und der äusserste Seitenrand des Rücki 
heller gelbgrau; letzterer dicht fahlgelb bis weiss behaart r 
beborstet: die feinere Riickenbehaamnrr Iässt 2 mittlere krinie 
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Streifen erscheinen, desgleichen je einen seitlichen Flecken auf 
dem hinteren Teil des Thoraxrüokens; die zahlreichen Borsten an 
den Seiten, auf der Postalarschwiele und am Scbildrande (8-10) 
sind alle gelblich. Brustseiten graubraun, ohne Behaarung, nur 
in der äussersten oberen Ecke der Mesopleuren steht ein kleiner 
heller Haarbiisohel; auch der Eaarscbirm vor den gelbbräunlichen 
Schwingern ist weisslich; dasKollare trilgt ebenfalls helle Haare 
und Borsten, jedoch mischen sich hier (bei einem Exemplare) 
ebenso wie am vorderen Teile des Prothorax schwarze Haare 
mit unter. - Kopf mit fahlgelben und ~cliwarzen Haaren; der 
Knebelbart ist bis zur Mitte des grau besuubten Untergesichtes 
fahlgelb, dann folgen auch schwarze Haare, die noch mit auf 
die vvesentlich meisslich behaarte Stirn übertreten; die Fühler- 
wurzelglieder tragen helle aber auch schwarze Haare,.ebenso 
sind die Taster hell und scliwarz behaart. Fühler rot bis braun, 
das dritte Glied von der gewöhnlichen Form, etwas Ianger als 
das erste und zweite GIied zusammen. - Hinterleib: dieser ist 
vvesentlich anders behaart als die sonst bekannten Arten: anstatt 
der gewönlicli kurzen schwarzen anliegenden Haare stehen hier 
längere fahlgelbe, die namentlicli an den Seitenrändern lang, 
fast büsohelförmig auftreten und hier auf dem zweiten bis vierten 
Ringe durch diclitos Zusammendriingen eine Bindenzeicliniing 
vortöusclien; jedoch ist auch der Untergrund in den seitlichen 
Hinterecken, auf dem diese Büschel stehen, schmal grau be- 
stau1)t; auf den hinteren 3 Ringen wird dann die Behaarung 
ganz sohwarz; der glänzend schwarze Rauch ist ziemlich lang 
flhlbraun bis scliwarz behaart. - Die plumpen Beine sind glgn- 
zend schwarz; die feine Behaarung ist weiss, die Borsten sind 
scliwarz. - Fliigel fast farblos, zart blassbräunlich mit gelb- 
briiunlichen etwas braun umsäumten Adern; die zum Hinterrand 
auslaufenden Adern: die Gabel der dritten Längsader und die 
beiden von der Diskoidalzelle ausgehenden Adern sind schwach 
und farblos; vierte Hinterrandzelle geschlossen und gestielt; 
kleine Querader etwas jenseits der Mitte der Diskoidnlzelle. - 
19-SO mm. lang. 

2 Jbännclien aus der Umgebung von Tanger (189i). 

9. -In der Thoraxbehaarung und Beborstung dem 6 gleich; 
am Kopfe verschwinden die schwarzen Haare auf dem Gesicht, 
den Filhlern, den Wurzelgliedern derselben nnd der Stirn; hier 
sind alle Haare fahlgelb. Der Hinterleib ist im Gegensatz zum 6 
anoh auf den letzten Ringen fahlgelb behaart; die Länge der 
Haare ist kaum etwas geringer; an Beinen und Fliigeln sind 
Unterschiede weiter nicht bemerkbar. (Collect. VERRALL). 

23. Selidqpogon Gougeleti Broor. 6. ( 9 4 ~ ~  CI 

Da ich BIQOT'S .Type vor mir hatte, war es mir möglicli, die 
Identität eines mir vorliegenden Männohens mit der Bioo~scken 
Art  festzustellen, was nach der Beschreibnng allein wohl nicht 
gelungen wäre. 

6. - Thorax mattschwarz, mit feinem grauen Reif Uber- 
gossen, der sich vorne am Halssohilde einschliesslich der Schul- 
terbeulen zu einer grauen Bogenbinde verdichtet. Haare und 
Borsten sind ohne Ausnahme schwarz, erstere von erheblicher 
Lange auf dem Rücken. Schildrand mit 8 starken schwarzen 
Borsten. Brustseiten mattschwarzbräunlich, oben nm Rande der 
Mesopleuren schviarz behaart, sonst nackt; Haarscliirm vor den 
schwarzbraunen Schwingern soliwarz. - Kopf: Gesicht so breit 
wie ein Auge, mit der Stirn hellgrau besteubt, der I<nebelbart 
besteht aus verliältnismässig diinnen schwarzen Borsten; die 
Behaarung des ganzen Kopfes an Fülilern, Stirn, Hinterkopf 
und Tastern ausnahmslos schwarz. Taster und Fühler schwarz 
bis rotbraun, das dritte Glied zeigt auf seiner Oberseite deutliche 
schwarze Hilrchen. - Hinterleib schwarz, nur mit geringem 
Glanze; an den hinteren Seitenecken des zweiten bis fünften 
Ringes liegen nahe am Hinterrande auf der Mitte breit unter- 
brochene weissgraue Fleckenbinden, die am fünften Ringe aller- 
dings nur halb so 1)reit sind. Die Behaarung ist kurz, nieder- 
gedrückt und ohne Ausnnlime scliwarz; das Hypopygium ist Ton 
lnngeren schwarzen Haaren eiugehüllt, nucli am llande des 
siebenten Bauchringes stehen liingere schwarze Haare. - Beine 
ganz schwarz mit schwarzen Haaren und Borsten. - Flügel fast 
wasserklar mit braunen Adern, die nach dem I-Iinterraude hin 
etwas dünner aber nicht farblos werden; die vierte Hinterraud- 
zelle ist geschlossen und lang gestielt; die kleine Querader eh-as 
vor der Mitte der I)iskoidalzelle. - 17 mm. lang. 

1 Mnnncben aus der Umgebung von Tangor (1897). 



24. SeIidopogon ruhinipes spec. nora. Q. S b s y  P 0 3 0  V 

d. - Thorax mattschwarzbraun, vorne am Halschüde, die 
Schulterbeulen und der Seitenrand des Rückens gelbgrau be- 
stäubt; der Rücken ist kurz schwan behaart und beborstet; an 
den Seiten stchen auch einige rctgelbe Borsten, am Bchildrande 
4-6 schwarze. Brustseiten oben auf den Mescpleiiren mit einer 
gelbbraunen Binde, durch welche mou ebenso wie beider Schulter- 
beule die rote Orrundfnrbo des Körpers hindurchscheinen sieht. 
Schwinger rot bis schwarzbraun, der Haarschirm vor denselben 
schwarz.- Kopf: Stirne und Gesicht gelbgron bestäubt, Knebel- 
bart ganz strohgelb; die Wurzelglieder der rotbraunen Fühler teils 
gelb, teils schwnrz-behaart. Stirn und Hinterkopf gelb-, Ozellen- 
höcker, Taster, ltüssel und Kinn schwarz-behaart. - Hinterleib: 
die 3 ersten Glieder gliiuzend schwnrz, die folgenden oben und 
unten lnckrot mit sehr kurzen schwarzen Haaren; an den sei+ 
lichen Hinterecken des zweiten, dritten und nuch noch etwas um 
vierten Ringe liegen grau bestäubte nuf der Mitte unteibrochene 
Hiuterrnndsbinden.-Beine lackrot mit schwarzen Hüften, ver- 
dunkelten Eudtarsengliedern und I<niespitzen, kurzen schwarzen 
Haaren und Borsten. - Flügel wasserklar mit gelben bis brau- 
nen Adern, deren Ausläufer nach dem Hinterrande hin e t ~ a s  
schn,ächer werden; vierte Hiuterrandzelle geschlossen und kurz 
gestielt; kleine Querader.auf der Mitte der Diskoidalze1le.- 
20-2 L mm. lang. 

3 \FTeibchen aus Tnnger's Umgeliung (1897). 
25. Gonypcs pedunotlattis Lw. d ~ .  

4 Exemplare ron Tanger (1897). 

bwilinne. 
26. rlsiltis barbartrs 1,. p. 

3 Weilxhen, 23-35 mm. lang. Tnnger. 

27. Dysntacl~rts daqnotus Lw. dp. 
Sb,  6 2 aus der Umgegend von Tnnger, Nai 1897 in sehr 

Techselnder Grössc ron 15-22 mm. Länge. 

28. I)ysinacltus aetitfis Lw. b ~ .  
I d, 6 9 Tnuger. (1897). 

29. Dysmachus cochleatw Lw. Q. 
Mit starker sch\varzer Rückenmühne, schwarzem, nur in 

der Mitte gell~en I<nebell~nrt. SchildLorsten gelb. Scherikel 

schwarz, Schienen und Tars'en rostrot; Borsten an den Beinen 
vorwiegend gelb. Legeröhre ziemlich breit, Endlamellen unge- 
fuhr unter 60' zugespitzt. Flügel klar ohne Spitzentriibung. - 
11'1s mm. lang. 

1 Weibchen. Tanger, Mai 1597. 

30. Heligaioneura brunnipea BBR. = GolMtlb S c e r a ~ ~ .  

3 8, 3 9 von Tanger. Mai 1897. 

31. Ife/igrnoßeuro grana'icoIIis epec. nova. d. !d~dwAk''S 
Gehört in die h'achbnruchaft von H.flavicornis R u ~ n c ,  casta- 

neipes MEIQ., mundus Lw. und brunnipes FBR. 
6. - Thorax mit graubrauner Be~täubung und nuf dem 

Rücken mit den gewöhnlichen geteilten braunen Mittelstreifen 
nebst Seitenflecken. Die kurze Riickenbehaarung ist sch~varz, 
nur an den äussersten Rändern weiss, die Borsten unmittelbar 
vor dem Schildchen,sn den Seiteo des Rückens und die 2 Rand- 
borsten des Schildchens schwarz; der Haarschirm vor den kirsch- 
roten Schwingern blassgelb. - Kopf grau bestaubt; Höcker und 
Knebelbart nehmen reichlich die untere Gesichtshälfte ein; 
letzterer ist unten gelb, oben schwarz. Fühler schwarz, die 
Wurzelglieder weiss und schwarz-,Taster weissbehanrt*. Rorsten- 
liranz am oberen Hinterkopfsrande szhwarz. - Hinterleib gelb- 
grau mit breiten grauen, nach hinten zii ~chmäler werdenden 
Hinterrandss&umen und kräftigen seitlichen weissen Rond- 
borsten; die kurze Behaarung ist weisslich, auf der Mittellinie 
der vorderen Ringe etwas schwarz. Bypopygiiim gross mit 
grossen, einen offenen Raum einschliensenden Zangen, gl'inzend 
pechschwarz birr braun, fahlgelb behaart. - Beine rostrot bis 
pechbraun; die vorderen Schenkel sind oben und an den Seiten 
rerdunkelt, unten zeigt sich eine rote Langsstrieme. Hinter- 
schenke1 pechbraun, Schienen und Metatarsen rostrot; die kurze 
Behaarung ist auf Schenkeln und Schienen hell, an den Tarsen 
grösstenteils schwarz; Borsten überwiegend hell, an den Tarsen 
f'act alle schwarz; schwarz sind nuch die Borsten auf der Unter- 
~ e i t e  der Vorderschenltel: man zählt 3-4 in einer Reihe, die 
anderen Schenkel sind borstenlos. Fliigel ~chwacli gelbbriiunlich 
gefürbt ohne graue Zellenkerntrübung an der Spitze der Flügel.- 
23 mm. lang. 

I d aus der Umgegend von Tanger. 



38. Eutolmus hispamts L-. 8. 
1 Exemplar von Tangei 

33. Nacliimus fortie Lw. 8. 
3&, 1 p - 20-22 mm. lang; sehr kiciftig gebaut, durch 

lange Beinbehaarung ausgezeichnet; jedoch sind die Unterseiten 
der Vorder- und Mittelschienen nicht teilweise schwarz- und 
fahlgelb-behaart, sondern ganz fahlgelb. 

Von Tanger. - - ~ ; p ~ l  ; C I C E ~ - <  
W' 

43. Machirnus rnicropyga spec. novo. 8. 
Eine mittelgrosse Art  mit ganz weissgelbem Knebelbart, 

beborsteten Vorderschenkeln, zipfelförmig verlängertem achten 
Hinterleibsringe, rotgelbem Bauche und sehr kleinem Hypopyg. 

8.- Thorax gelbgrau bestnuht mit deutlich schwarzbrauner 
Flecken- und Streifenzeiohnung auf dem Rücken. Behnarnng 
kurz schwarz, auch die vordersten Rückenborsten sind schwan, 
die Ubrigen nebst den Seitenborsten alle blassgelb; auf dom 
ICollare ein heller BorstenI<ranz, am Rande des fast nackten 
Schildclieiis 2 divergierende blassgelbe Borsten. Schwinger 
blassrötlicli, Haarschirm hell. - Kopf: der Gesichtshöcker nimmt 
iBst 9h der Qesichtshöhe ein und besteht aus steifen blassgelben 
Borsten ohne Beimischung schwarzer Haare. Kinnbart, Hinter- 
kopfborsten und Stirnbehaarung ebenfalls blassgelb, nur der 
Punktaugenböcker und die Taster sind sohwarz behaart und an 
den Fühlerwurzelgliedorn stehen helle und schwarze Haare ge- 
mischt. - Hinterleib graugelb mit dunlcelbraunen breiten Vor- 
derrandsfleclcen, auf denen sicb, in gewisser Riohtung besehen, 
eine dunklere Mittellinie abhebt; die kurze Behaarung ist auf der 
Mitte schwarz, an den Seiten hell; helle Borsten stehen aucli 
am Rande des ersten Ringes an den Seiten aller übrigen in a l~-  
nehmender Zahl und Starke. Bauch rotgelb mit je 2 gelben 
Borsten an den Hinterrändern und sehr kurzer heller Behaarung; 
auch die tiussersten umgebogenon Ränder der Hinterleibsringe 
sind rotgelli. Bypopygium sehr klein; die beiden oberen Zangen 
iimschliessen einen keilförmigen Zwischenraum und ihre zusam- 
menstossenden Spitzen neigen sicb, von der Seite nach 
unten; die Behaarung ist meisslich, der achte Hinterleibsring 
zipfelförmig ausgezogen und an der Spitze mit einigen wenigen 
hellen Borsten besetzt. - Beine schwarzbraun, die Schienen an 

ler- und 
n roten .. --...* 

rot; auch a 
ieren Unte 

der Wurzel mehr oder weniger ! 

Mittelschenkeln sieht man auf 
L'ingsstreifen; diese Färbung ist wegen der uuiiogvou.u woArs- 

lichen Härchen nicht leicht wahrzunehmen, aber vorhanden. 
Die kurze Behaarung ist allenthalben weieslioli, längere Haare 
sind nirgends vorhanden; die Borsten sind überwiegend gelb- 
lich, nur auf der Vorder- oder Oberseite der Vorderschienen 
sowie auf der Unterseite der Tarsen sind sie schwari; die 
Unterseite der Vorder- und Mittelschenkel ist mit einer Reihe 
von 4-6 teils sohwarzer, teils gelber Borsten besetzt. - Flügel 
fast wasserklar; die an der Spitze liegenden Zellen zeigen graue 
Flecken, welche die Adern jedoch nicht berühren. 20 mm. lang. 

1 Exemplar von Tanger. 

36. Eufolrnus apicalis spec. nova 8. 
8. - Thorax gelbbraun bestäiibt; der Mittelstreifen sehr 

breit und deutlich schwarzbraun, kaum durch eine hellere Linie 
geteilt; auch die 3 Seitenflecken sind sehr deutlich. Die Be- 
haarung des Rukens is t  schwarz, deutlich und auoh nicht kurz; 
auf den Schulterbeulen, den Seitenrilndern und vor dem Schild- 
chen geht sie mit den Seitenborsten in fahlgelbe Färbung über; 
auf dem Schildchen stehen lange l~lasegell~e Haare und am 
Rande 2 4  solcher Borsten. Schwinger und Haarscliirm gelb. - 
Untergesicht gelbbratin, Stirne aschgrau; Qesiclitshöcker und 
Knebelbart bedecken reichlich die Hälfte des Gesichtes; letzterer 
ist geil) mit schwarzer Einfassung nn den Seiten und oben; am 
Mundrande selbst stehen keine schwarze Borsten. Taster meiss 
behaart. Fühler sohwarz, das dritte Qlied verliältnismässig kurz 
mit gleichlangem Griffel; die Wurzolglieder, Stirn und Ozelleli- 
höcker scliwarz-behnart; Hinterkopfborstenkranz oben schwarz. - 
Hinterleib graugelb mit bräunlicher Verdunkelung auf der Mitta 
der Ringe und mit breiten graiien Hinterrandliinden auf den 
ersten Ringen. Die kurze Behaarung der Oberseite ist durchweg 
schwarz; hagere  weissgell~e Behaarung steht niclit nur an der 
Seite des ersten Ringes, sondern auch an der ganzen Seite des 
Hinterleilies bis zum sieljenten Ringe; die seitlichen Hinter- 
randsborsten sind zahlreich, aller nicht sehr stark, kaum stärker 
als die anderen Hanre. Der Bauch hat diesell~e Fni.liung wie 
die Oberseite und trägt gleichfalls sehr lange Sahlgellie Haare; 
der sechsto, namentlich aber der siebente Bauchring sind an 



ihren Hinterriindern besonders lang und dicht weissgelb behaart. 
(mnn verwechsele den siebenten Ring nicht mit dem achten und 
sehe einen Jlachimrrs in dieser Art, was leicht möglich ist); der 
achte Ring ist glänzend schwarz, itnter dem siehenten fast ganz 
versteckt, ohne Erweiterung und ganz nackt. Das Hypopyg ist 
dick; die krüftigen oberen Zangen schliessen sich fest zusammen 
ohne einen Zwischenraum zu lassen; das iinpaarige Organ, welches 
oben zwischen den Zangen hervorragt(Penisscheide) ist lang fahl- 
gell), schweifartig behaart; die unteren Hypogyginllamellen sind 
reichlich \-on der halben Länge der oberen Zangen; die Behaarung 
ist verhältnismässig lang, oben schwarz, an der Spitze und unten 
f8hlgelb.- Beine schwarz, Schienen 1)is auf die äusserste scharf 
gezeichnete Spitze rotgelb; auch der Metntarsus der vorderen 
Ijeine ist etwas rot. Die Vorderschenkel tragen an der Aussen- 
und Unterseite lange fnhlgellie Haare, die allerdings nicht sehr 
dicht stehen. Mittel- und Hintersclienkel sind nicht lang behaart, 
anstntt dessen sieht man auf der Bussen- und Unterseite einige 
reihenförmig geste.llte lielle Borsten; die Vorderschienen sind 
ziemlich stark weisslielianrt und tragen auf der Aussenseite ausser- 
dem oinzelne lange meisse Borsten; die kurze Behaarung ist an 
den Scbenlteln hell, an Schienen undTarsen schwarz, jcdoch sieht 
man an der Innenseite der Hinterschienen der ganzen Länge nach 
einen Streifen kurzer gelber Filzliaare. Die Horsten sind auf 
Scbeiikeln und Scliienen überwiegend hell, an den Tarsen vor- 
zugsweise sc1iwarz.-Flügel fast wasserkiar mit deutlicher wenn 
nuch nicht starker grauer Spitzentrübung. - 14-16 mm.' lang. 

4 d  ron Tanger. 
hnmerk i ing .  EineVergleichung mit den bokaiinten Arten 

der Gattungen E t ~ t o l ~ i u s  und Tolmertis ergiebt keine Überein- 
stimmung; arn meisten Xlinlichkeit hat noch Eutollitus c~lopus,  
bei der die Beine wenigstens ebenso gefdrbt sind; aber bei dieser 
Art ist der achte Ring deutlich erweitert und sahWurz beborstet, 
iind die Reinborsten sind scliwarz; der Geeiclitshöcker ist grösser. 

36. Epitriptäs E1 Knntarac BECK. dp. 
1 Iyärchen ron  Tnnger. 

37. Pogoiiosoliia maioccajia Fen. Q. 
2 Esemplare von Tanger. 

rnus pulchelli . . 
~anidne. 

Tanger. - 
SY. i'cloanus barbarus L., 16,  2 P. 'l'anger. 
40. Tubanus vittatus Fun., 2d ,  1 Q. Tanger. 
41. Tabanus tomentosus M.LcQ., 6 d. Tanger. 
42. TaLanus ater Rossr, 8 d. Tanger. 
43. TaLanus alexandrinus WIED., 3 d. Tanger. 
44. Tabanus autumnalis L., 3 9. Tanger. 
46. Tobanus molesfans spec. nova. d. 

6. - Thorax von solimarzer Grundfarbe mit dunl<elgraiier 
Bestäubung, auf der sich die 4 scli~varzbraitnen Liingsstreifen in 
gewohnter Veise abheben. Die Behanrung besteht aus feinem 
gelben Filz und l'ängeren braunen bis schn.arzen Hanren; Brust- 
seiten aschgrau, fahlgelb Iielinart; der Hüschei auf den Neso- 
pleiiren besteht jedoch auf der vorderen Hälfte ans scliwarz- 
braunen, auf der hinteren aus fahlgelben .Tiaaren. Schwinger 
ledergelb. -'Kopf nioht viel Iireiter als der Thoras und nicht 
weit vortretend, eher flach. Die Augen sind nackt; die oberen 
Fazetten etwas grösser als die unteren aber nioht niiffallend; die 
Zone der iintcren kleinen Fnzetten ist sehr weit nach ollen ge- 
rückt und der Rand am hinteren Augenrnnde sehr Iireit.; nn der 
Grenze beider Pazetten liegt eine d'eutliclie dunklo Binde, 
welche mit der oheren Spitze dos Sdrndreiecks nl>schneidet und 
dieses braun fdrlit; im iibrigen sind Stirne und Untergesiclit 
graugelb, unten grangelb l~ehaart; nn den Wangenriindern stehon 
aber nuch braune Haare. Die Fijliler sind scli\\-arz, die Witrzel- 
glieder dunkelrot, scliwarz belinnrt; das dritte Glied ist nicht 
sehr gross, hat aher eine deutlioho Böckerspitze; die Taster sind 
rerhältnismössig schlank und lang, sie sind gelblicli von Farlie, 
das letzte Qlied mehr als doppelt so lang wie breit und scli\rnri: 
behaart; am Hinterkopfrande stehen keine liingcreu Haare. - 
Hinterleib ron dunkelroter Grundfarl~e, auf der Olicrseite schwnrz 
mit rötlichen dreieckigen Flecken auf der Mittellinie, die sich 
nach der Spitze hin nllmülich in rotgelbe Hinterrnndsäume vcr- 
lieren; dio Seitenränder der ersten 3 Ringe zeigen eine grösscrc 
Ausbreitung der roten Grundfarbe, die sioli auf den folgenden 
Ringen nur noch in den seitliclien Hinterraiidecken zeigt; voii 
helleren Bleckenroihen ausser der auf der Mittellinie sielit man 



solche nur  auf den ersten 3 Ringen; Behaarung kurz schwarz. 
Bauch rötlich mit hreitem schwarzen Mittelstreifen und rotgelben 
Hinterrandsiiumeu; auch hier i s t  die Behaarung wesentlich 
schwarz. - Beine: Hüften und Schenkel schwarz mit danke!- 
grauer Bestaubung und schwarzer Behaarung; Schienen rot- 
braun. Vorderschienen nur an der Wurzelhülfte schwarz behaart; 
Einterschienen mit  deutlicher scliwnrzer Längsfranze; Vorder- 
tarseu ganz schwarz, die hinteren mehr oder weniger rotbraun.- 
Flügel sch\vacli gelhgrau mit braunen Adern; keine Gabelziuke; 
erste Einterraudzelle an der Spitze e txas  verengt.-l'i1h mm. lang. 

1 Exemplar aus Tanger 1800. 

46. Cltrysoaona j~luvinlis L. (Hacmatopota). p. 3 Exempl. Tanger. 
47. Qrysozma wassicornis WAELB. dp. 1 d, 4 9. Tanger. 
48. Ckrysoeona italica MEIO. Q. 1 Exempl. Tanger. 
49. Cl~rysoilona flrsicornis spec. novn. p. 

Q.-Thorax und Schildchen matt schwarJ~raun mit 3 mitt- 
leren hellgrauen flecltenartigen Längsstreifen; auch Schulter- 
Iieule und der Seitenraud des' Iliic;.ens sind hellgrau gefleckt; 
Scliildclien auf der hlitte Iiellgrnu; Brustseiten ganz grau, 
Schwingcr e l f e n b e i ~ ~ e i s s  mit duuklem Fleck auf jeder Seite des 
1Cnopfee.- Fühler rotgell4 nur die Spitze des dritten Gliedes ist  
verdunkelt; erstes Glied glüuzend, ulier auf der Oberseite zum 
grossen Teil grau bestöul~t; erstes Glied spindelförmig   er dickt, 
ohne Einschnürung, nicht besonders lang; drittes nicht jünger als 
das erste; erstes und zweites schwarz lieliaart. Augen sehr zart und 
weitliufig heliaart. Stirnc breit grau,die heiden sammet~cliwarzen 
F1ecl;eii im Dorclimesser ungefilir = 'k der Stirnlireite; die 
glümend scliwarze Scliwiele vorne am Stirnrande sehr gross; 
Tustcr \veissgolblicli, kurz weiss behaart; J-Ianre auf der Stirn, 
nm I<iiin und Untergesiclit ebenfalls meiss. - Hinterleib matt 
braun mit gelbgrauen Hinterrandsiüumen der Ringe, die sich 
auf der .i\Iitte zu Dreiecken erweitern; weiter liegen noch auf 
jedem Ringe 2 seitliche gelbgraue runde Fleclten; die Behaarung 
ist überwiegend hell, jedoch kommen auf den schxarzen Stellen 
auch schvnr7.e Haare vor. Bauch mit weissliclien IIinterrand- 
slumeu und weiss behaart.-Beine rotgelb; Hüften grauschmorz; 
Spitzenhiilfte der  deutlich verbreiterten Vorderacliienen nebst 
deren Tarsen scliKarz. Mittel- und Hinterschiencii an der  
Wurzel und Spitze sowie auf der Xitte mit hraunscliwaizem 

Ring, ihre  Tarsen mit Ausnahme des  Metataraus schwarzbraun. 
Behnarung hell und dunkel j e  nach der Farbe des Unter- 
grundes. - Flügel in  dem gewöhnlichen Habitus und mit ähn- 
licher Fleckung wie bei pluvialis L 

Körperlänge ohne Büliler 7'lt, mit Fiihlern g1/n mm. 
3 Exemplare aus Tanger 

60. Pangonia marginata FEE. Q. 3 Exemplare. 
61. Pangonia moeuhta FDR. dg. 7 d, 11 p. 
66. Chrysops connexus Lw. dp.  

Von dieser A r t  ist  bis jetzt nur  das p bekannt, dessen 
FIUgelzeichnung sich besonders auszeichnet. LOEW sagt  1868 in 
einer Anmerkung zu seiner Beschreibung: 

,Das 6 dieser i n  Frankreich vorkommenden A r t  ist  mir 
~iubeisnunt; sicherlich wird auch bei ihm die Flügelbinde auf 
dem Vorderaste der  dritten Lingsader  mit dem Spitzenflecken 
zusammenstossen und a n  diesem auffallenden Merkmale wird es 
dann leicht kenntlich seinu. 

E s  ist  das richtig: die beiden vorliegenden Miinncben Iiaben 
dies sonst bei keiner anderen bis jetzt bekannten A r t  vorl<om- 
mende Merkmal, aber auch die übrigen Kennzeichen deuten nuf 
Artgemeinschaft. 

6. - Thorax und Schildchen von schwarzer Grundfarbe 
mit grauer streifenförmiger Bestäubung, so dass 3 breite sch\vnrze 
mitunter etwas gl'iuzende Längsstreifen sichthar werden; 
3 weitere schwarze Streifen liegen am iiussersten Seitenrnnde des 
Rückens nnd riind hier noch besonders durch scli\vnrze Be- 
haarung hervorgehoben, während. die übrige Hehanrung auf 
Ricken i ~ n d  Brustseiten gelblich ist. - Kopf: Fühler liing, rost- 
rot  bis braun, dns dritte Glied mit Ausnahme der Spitze \-er- 
dunkelt; erstes und zrei tes  gleich lang, rlns dritte nur  wenig 
Iüngcr a ls  das zweite; ersteres etwas verdickt, deutlich schwarz 
behaart, das zweite etwas kürzer scliwnrz behaart. Stirne gelb- 
grau bestiiubt; d e r  obere zwischen den Augenriindern Iiefindliche 
keilförmige Teil derselhen glänzend scliwaiz. Gesicht elienfalls 
gelbgrau mit 2 ziemlich grossen glänzend schwarzen Schwielen, 
welche eine etwas schmälere Verlängerung bis zum Mundrnnile 
aussenden und ausserdem noch eine kleinere seitliclie Aus- 
bauchung nach dem Augenrande hin zeigen; nm Mundrande 
treffen diese beiden schwarzen E'lecken mit den horizontnlen 



glänzend schwarzen Backenstriemen zusammen. Taster echwarz; 
die epärliche Behaarung auf dem Gesicht, am Kinn und an den 
Tastern ist gelblich.- Hinterleib auf der Oberseite mattschwarz 
mit gelben Flecken, auf den letzten Ringen etwas glnnzend: der 
erste Ring ist ganz schwarz; an den Seiten des zweiten, dritten 
und vierten Ringes liegen grcsse gelbe Hinterrandsflecken, je- 
doch wird am zweiten Ringe der Hinterrand nicht ganz erreicht; 

. -. gleichzeitig wird die Mittellinie durch drei- 
eckige gelbe, etwas schwächer gefärbte 
Flecken am Hinterrnnde hervorgehoben; 
am fiinfteu und sechsten Ringe sind die 
gelben Flecken zu einer Hinterrandsbinde 
zusammengcflcssen; die Behaarung ist fein 
und überwiegend schwärzlich. Bauch matt- 

-- 
-X? gelb mit kleinen schn-ärzlichen Mittelflecken 

Figur 1. auf jedem Ringe, mitunter aber nur auf dem 

c ~ , ~ ~ ~ ~ ~  conncms letzten Ringe; die iiussersten Seitenrnnder 
des Hinterleibes, die umgeschlagen niir auf 

derBaucliseite sichtbar werden, sind schwarz gesäumt. Schn-inger 
schwarz.- Beine nebst Hüften scliwarz; Vordcrschienen auf der 
Wurzelli5lfte ihrer Vorder- oder Oberseite rot; Mittelschienen und 
lletatnrsus mit Aiisnahme ihrer Spitzen rotgelb. Hinteischiencn 
und Metataisus ebenso. Helinarung kurz sch~,arz.-Flügel Blin- 
lich wie bei Chr. italictts, nur mit dem Unterschiede, dass der 
braune Fleol; an der Spitze mit der Haupt1,inde 1Bngs der Qnl~el 
der dritten Lüngsuder eine Verl>iiidiing eingeht, so dass diese 
Gabel innerhnlb der liraunen Fleckiing liegt und dndui.cli in der 
Rnud- lind Vorderraudzelle Fensterfleckcii erzeugt n-erden. 

Linge des Körpers clinc Füliler 7,ö-8, mit Fühlern 9,6- 
10' mm. 

p. - S. dic Beschreibung bci LOIW, Verh. zoo1:bot. Qes. 
6.29 (1868). 

63. Siliius singularis Msro. (fftrysops). 9. . 
Icli fand diese Art, Ton T i r .  PLESI<E als Otrysops singularis 

M s ~ o .  bestimmt in der Sammlung 1-or und überzougte mich durch 
Vergleicliung der Besclireil,nng, dass diese volll<ommen über- 
einstimmte; ich sah dann aber aucli, dass dieso Art  weder die 
Fühler eines Chrysops noch eines 3'cifiorias- als welche sie im 
Katalog aufgeführt ist - besitzt, sondern die eines Silritrs. Mein 

Freund Dr. V I L L ~ ~ ~ E U V E  hatte die 
&rcr~~ache Type zu vergleiohen 
stallen. Wir müssen diese Ar t  di 
auffuhren. 

Tanger. 3 Exei 

:A Phr.,..,., 

nplare von 

.Lha-.B:^ 1 

Qlite, die i 

und ebenfal 
rher von je1 

loch gu t  e r  
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* Silziios 

Therevlc 

L=. v , r i y o u r r i r r . i r i i i / , u  ~ucidifrons genus ncv. e t  spec. novnP). 9. 
Diese Art  unterscheidet sich von d r y s a n t h i  FBR haupt- 

sächlich durch die ganz glänzende Stirn des Q und durch die 
am Fliigelrande breit geöffnete erste Hinterrandzelle, welche 
bei erstgenannter Ar t  geschlossen und gestielt ist. 

p. - Tbnraxrlicken mattschwarz mit etwas undeutliclier 
hellerer Streifung. Scliildatien, Scliulterbeulen und die Brnst- 
Seiten glänzend schwarz; Schwinger hellbraun. - Kopf ganz 
schwarz; Stirne fast tim die Hslfte des horizontalen Augendurcli- 
messers Vorspringend, erheblich mehr als bei Cltr. clrryeanthcati; 
die beiden Fuhlerbeulen 'ebenfalls grösser; die ganze Stirn mit 
den beiden Beulen ist glänzend soh\varz, was sich aucli noch 
über den Scheitel und einen Teil des Hinterkopfes ausdehnt; 
die sohwarzen Fühler mit dem grossen glAnzenden ersten Gliede 
kommen in Grösse und Beborstung ungefshr der anderen Ar t  
gleich; das Untergesicht ist dunkelgrau bestäubt, so dass nur 
der unterste Backen- und Mundrand glänzend sind. Rüssel und 
Fühler schwarz.-Hinterleib glänzend schwarz, die beiden ersten 
Ringe aiif ihrer Oberseite rot, ,die letzten Ringe mit etvas ab- 
stehender Behaarung. - Beine schwarz, Schienen und Metatarsen 
mitunter rotbraun.-Fliigel deutlich und ziemlich gleiclimnssig 
echwarzbraun; die erste Hinterrandzelle mit fast parallcl laufen- 
den Adern am Flügelrande breit geöffnet; auch die vierte Hinter- 
randzelle ist breiter offen als bei c1irysonthemi.- 12,6 mm. lang. 

2 Exemplare von Tanger. 

2) Anmerkung. Nach landläufiger Auffassungwtirdo es die Gattung 
Xmiomyca Wren. sein und die Art wurde neben chrysantßcmi Fsa. stehen. 
Da aber die typische Art von Xe8tomyea lugubria Wi&. durch Kopfbau, 
Fliblerendignng und Fltigeladerung abweicht, so kann lucidifro~~s mit cliry- 
ranthcmi nicht bei Xcafomyca bleiben. Ich habe die vorliegende Gattung in 
einer besonderen kleinen Arbeit: "Beitrag zur Kenntnis der Therc\.idenY 
näher charakterisiert und verweise auf diese bereits erschienene Schrift. 

&CW. 3001. NP. 1913. G 
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66. Uoeidicera oeluflnifmns genas z , nova 8. 
Ich habe diese Art in der voi Igenen kleinen 

Schrift Hber die Thereviden als Typus eines auogenus von C h v -  
santliemyia hingestellt und letzteres charakterisiert; die Haupt- 
unterschiede bestehen darin, dass die Augen des d zusammen- 
stossen, in dem Nichtvortreten der Stirn und des Untergesicbtes 
sowie in der Form und der Bestäubung des ersten Fühlergliedes. 
Das Nrihere wolle man der erwühnten Schrift entnchrnen. 

6.- Thoraxrücken iind Schildphen matt schwarzbrnun mit 
2 etwas undeutlichen dunkleren Längsstreifen, lang rostgelb 
lind schwarz behaart; nur eine hintere Dorsozentral-, eine Intra- 
alarborste und 4 Schildl~orsteu. Brustseiten matt schwarzgrau 
mit sp&rlicheu langen grauen Haaren. Schwinger gelb. - Kopf: 
Stirne und Wangen gelb- iind weisegrau schillernd. Augen auf 
kurzer Strecke zusammenstossend, Stirn und Untergesiclit nicht 
vortretend. Fühler schwarz; das erste stark verdickte Glied fast 
CO lang wie der Kopf, zitronenförmig, ganz matt bestäubt und 
ziemlich lang, aber nicht sehr stark beborstet; zweites Flihler- 
glied l<urz napfförmig; das dritte in Gestalt einer Ittibe mit 
zweigliedrigern kurzen Endgriffel und Endborste wie bei C h y -  
santhmyia chrysantl~emi. Rüssel lang, bis iiher die Fühler hinaus 
vorgestreckt; Taster schlank, halb so langwie der Rüssel.Backen- 
bart fahlgelb, am Hinterlropf zwischen gelben Haaren auch 
schn-arze Borsten.-Hinterleib matt braunschwarz mit hellem 
Hinterrandsanm am zweiten Ringe; die Seiten der einzelnen Ringe 
zeigeu, in gewisser Richtung besehen, einen n.eisslichen Reif, SO 

dass ein dunklerer Mittelstreifen etehen bleibt; die Behaarung is t  
ziemlich lang fahlgelb.- Beine: Hiiften und Schenkel schwarz; 
Kniespitzen, Schienen und Tarsen bis auf die verdunkelten End- 
glieder rot; Unterseite der Schenkel und Schienen deutlich 
schwarz beborstet.-Fliigel gleichmässig zart gelbbrriunlich ge- 
fnrbt mit breit offener erster Hinterrandzelle. - 10 mrn. lang. 

1 Exemplar bei Taoger. 

66. I'lrereva arcuata Lw. 9. 2 Exemplare, Tanger. 
07. Salentia fttseipcnnis A. COSTA. dp. 

8.-Das Männchen ist von Herrn T. RÖDER als ,tristisY be- 
schrieben; auch COSTA scheint nur das 6 gekannt zu haben. 

9.-Das Weibchen unterscheidet sich nur wenig vorn d. 
Die Stirn ist mit dem breiten Stirnvorsprung wie beim d gliin- 

zend s c h ~  
wurzel U: 
Scheitelb 
. -- 

narz; sie is 
nd zwar bc 
reite. Wane 

it am Scheitel sohmäler als an d~ 
$trägt die letztere Breite daa dol 
:en und Backen sind ebenfalls wei,. 

nndere Unterschiede finde ich nicht.-6-7 mm. lang. 
16, 2 9 bei Tanger. 

sr Fühler- 
ppelte der 
"" L..--:P.. 

dcroeerldae. 
67. Cyrlus gibbtur FER. 3 Exemplare. Tanger. 
65. Opsebitis formos?ts Lw. 7 Exemplare. Tanger. 
69. Omodes zmtattts E ~ r c a s .  1 Exemplar. Tanger. 

RombyHldae. 
60. Bombyls'us analis PER. 1 9. Tanger. 
6 1. Bombflus 2mndotrts FER. 7 Ex. Tanger. 
62. Bomb!/lius pietipinis Lw. 6 Ex. Tanger. 
63. Bombplizo pallipes Lw. 2 Ex. Tanger. 
64. Borni~gliits leueopyga Msxo. 9 Ex. Tanger. 
66. .l3omb~lliusfimbriatus Mero. 2 Ex. Tanger. 
66. Boiii7)!~liuu bosilinca Lw. 6 Ex. Tanger. 
67. Boinlgliii.~ je1lcesce9ta hlero. 2 Ex. Tanger. 

I 
68. i3omb~litcsjiaviprs WIEII. 1 E X .  Tauger. 
69. Bomb!~lius z.arial,ilis LW-. 1 Ex. Tanger. 
50. Bomb~lius boqhariensis Lucas. 3 Ex. Tanger. 

Eins der Exemplare hat auf beideu Flügeln 3 Subcostal- 
Zellen, ohne dass andere Unterschiede hervorträten. 

71. Dombylius nigrifrons spec. nora. 6. 
Gehört in die von LEW, N. Beitr., 111, 1854 pag. 6, gebil- 

dete Gruppe 10  und ist durch einen ganz sclivarzen Knebelbart 
besonders ausgezeichnet. 

6. - Thorax mattschwarz mit ziemlich langer rostgelber 
Behaarung ohne Beimengung schwarzer Haare; gelber Filz 
~cheint ,  wenn auoli spärlich, den Rücken zu bedecken; Brust- 
seiten ebenso behaart. Schwinger brüun1ichgelb.-Kopf: Hinter- 
kopf mit steifen gelben Haaren ohne liingere schwarze Rand- 
haare. Knebelbart ganz schwarz; Ozullenhöcker, die schwarzen 
Fühler und Taster sind ebenfalls ganz schwarz und lnng behaart. 
Rüssel so lang wie Schiene und Metatarsus zusammen.-Hinter- 
leib mattschwarz mit zartem gelben Filz und langen Haaren 
von derselben Farbe wie am Thorax und ohne sohwrrrze Haare 

G* 



an den Hinterrändern der Ringe. -Beine schwarz; Kniee ui 
Wurzelhälfte der Schienen rcstgelblich. - Flügel zart gra 
bräunlich mit etwas stärkerer Trübung an der Wurzelhälfte d 
Vorderrandes; kleine Querader auf der Mitte der Diskcidalzelle. 
Länge des Körpers ohne Rüssel 6, mit Rüssel 7'19-8 mm. 

P Exemplare, Tanger. 

7.2. Thyridnnthrnz (Antkraz) hispanw Lw. 2 Ex. Tanger. 
73. Hyalanthraz (Anthraz) Iximi FBR. 1 Ex. Tanger. 
74. Eroprosqm picta MEIG. 1 EX. Tanger. 
76. CytAerea lwlosericea Fnn. G Ex. Tanger. 
76. Toxoplwa maculata WIED. 4 Ex. Tanger. 
77. C u n o p l ~ ~ ( s  (Ploas) ftcliginosus MEIG. 7 Ex. Tanger. 
78. Lomatia lachesis Eao. b Ex. Tanger. 
'79. Lomatia belzebul FBR. 1 EX. Tanger. 
80. Ul~odranes  (?) spcc. nova. Tnnger. 

Ein kleines Tier mit den Fühlern und Flügeln von Oligo- 
dranes, wie LCEW dies in der Stett. Ent. Zeitschr. 1844 schildert 
und abbildet, aber ohne sichtbareTaster, die bei Olipdranes lang 
sein sollen. Das mir vorliegende Exemplar ist aufgeleimt und so, 
dass man mit dem Mikroskop die Fühlerspitze nicht unterfiuchen 
kann, was notwendig ist, um die Gattung als Oligodranes zu er- 
kennen, da diese Endiguug eine besondere Form hat. Wit der 
Lupe sehe ich nur einen stumpfen Endgriffel am dritten Fuhler- 
gliede. Ist das wirklich so der Fall, dnuu würde eiue neue Gat- 
tung vorliegen; ist das Tier ein Oligodranes, dann wäre es we- 
nigstens eiue neue Art. Dns Exemplar eignet sich in seiner 
unvollkommenen Präparation aber weder zur Beschreibung einer 
neuen Gattung noch einer neuen Art. Der Thorax ist sammet- 
schwarz und zeigt vorne die Anfänge von 3 grauen Ungslinien; 
der Hinterleib ist ganz schwarz. 

Omphrnlidae. 

81. Omphrale nigra DEO. 2 EX. Tanger. 

Empididae. 

82. BMellaria spuria FALL. 1 EX. Tanger. 
83. Tacltista annulimana MEIB. 1 EX. Tanger. 
84. Drapefis lacois spec. nova. Q. 

Wohl eine der kleinsten der Gattung. 

Thorax glänzend sohwarz, mit znrten meisslichen Härchen 
bedeckt. Brostseiten ganz glänzend. Schwinger gelbbräunlich.- 
Kopf schmarz; Fühler schwarzbraun mit langer nackter Borste. 
Rüssel und Taster gelb. - Hinterleib matt dunkelbraun.-Beine 
und Htiften blassgelb; Hinterschienen ohneVerlängerung an der 
Spitze; Endglieder der Tarsen verdunkelt. - Flügel sohmnch 
gelbbräunlich; Adern braun, die vierte Längsader jedoch auf 
ihrer Wurzelhälfte bis etwas jenseits der Querader gnnz farblos; 
dritte und vierte etwas geschwungen, aber an der Endhälfto pa- 
rnlle1.- 1 mm. lang. 

Tanger. 1 Exemplar. 

85. Ocydromia glabricula FALT,. 2 Ex. Tnnger. 
86. Empis philopoda MEIQ. 7 EX. Tnnger. 
Si.  Entpl  conpuens BECK. 4 EX. Tanger. 

Jiolfchopodidne. 
85. Hullericerus spatl~ulatus Lw. 1 Ex. Tnnger. 

Orthorrapha nematocera. 
89. Bibio marci L. 2 Ex. Tnnger. 1897. 
!U. Bibw hortularum L. 1 d, 2 P. Tnnger. 
91. IJhrpie (Rlcyplrus) fenestralis SCOP. 2 6. Tanger. 
92. nlacrocera fasciatn MEIO. 6. 2 Ex. Tanger. 
93. Lycoria (Sciara) T I m o e  L. 9. 1 Ex. Tnnger. 

I 01. Pachyrrhina cornicina MEIO. Q. 1 EX. Tanger. 

Bpphidne. 
95. Eristalis tenax L. 1 1  Ex. Tanger. 
96. Eristdis tctwz L. Tar. horforut~~ Mero. 6 Ex. Tanger. 
!)T. Eristolis tenax L. var. con~pestris MEIO. 1 Ex. Tnnger. 
!B. Eristalis pinpuelineatus FBR. 1 EX. l'nnger. 
99. Eristdis s~pulcralis L. 3 Ex. Tanger. 

1UO. Eristalis taeniops WIED. 2 EX. Tnnger. 
101. Eristalis aeneus SCOP. 4 EX. Tnnger. 
102. Eristalis arbustorunr L. 2 Ex. Tanger. 
103. Mallota eristaloi'dcs Lw. 1 Ex. 9. Tanger. 
104. ii!yiatropaJorea L. 9 Ex. Tanger. 
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106. Hdophüus tdvittatus F ~ R .  2 Ex. Tanger. 
106. Lampetia (Merodmt) rufa NEIO. 1 Ex. Tanger. 
107. Lampetia pruni Rossr= fulva NACQ. 2 Ex. 60. Ta 
108. lhnzpetia apinipes FBR. 8. 2 EX. Tanger. 
109. Lumpetia aenea MEIO. 8. 1 EX. Tanger. 
110. Lonzpetia constans I t o s s ~  1 Ex. Tanger. 
111. Chtysototum intermedium Msto. 7 Ex. Tanger. 
112. Iz„erus nudus LN. 1 Ex. Tanger. 
113. Eummcs barbartcs COQUEBERT. 1 EX. Tanger. 
114. E u m m  lunulatas FBR. 2 EX. Tanger. 
116. Zelima (Xylota) segnis L. 3 Ex. Tanger. 
116. Spilomyia digitata Rorn. &Q. 3 Ex. Tanger. 
117. Xantlwgramnia ntarginale Lw. 8 var. morenae Srnoe~.  Tanger. 

3 Männchen ganz so wie STROBL sie beschreibt; es ist sehr 
wohl möglich, dass sie gegenüber der Lo~wscben Art eine be- 
sondere darstellen, da die Abweichungen in der Hinterleibs- 
fleckung bei allen Exemplaren, welche ich gesehen, ganz gleich 
sind (ich besitze diese A r t  auch aus Spanien mit den dazugehö- 
rigen Weibchen); es kommt noch hinzu, dassLo~w nur von einem 
schwarzen Spitzendrittel der tlinterschieneu spricht, während 
bei nllen mir vorliegenden Exemplaren die Schienen fast bis 
zur Hälfte schwarz sind. Ich knnn bei dieser Gelegenheit auch 
über das Weibchen die notwendigen Angaben machen. 

Q.-Stirne und Untergesicht uugefabr von derselben Form 
und Breite wie bei o m t u s  MEIQ., jedoch ist die schwarzbraune 
Mittelstrieme der Stirn hier nur fast liuienförmig. Hinterleib 
schwarz; zweiter Ring mit gelber Vorderrandsbinde, welche Iiin- 
teu eine segment.artige Einbuchtung hat, so dass die schmalste 
Stelle auf der Ringmitte ?'s der Ringlänge beträgt, der dritte 
Ring hat ebenso wie beim 8 eine gelbe TBrderrnndbinde, die 
hinten nur wenig eingebuchtet ist und aiicli ungefähr '!a der 
Ringfläche einnimmt; der vierte Ring zeigt eine schmale gelbe 
schrng sich comVorderrande entfernende Binde, die in der Mitte 
unterbrochen ist, so wie bei X. ornutuni Mo; der fünfte 
Ring ist scrne breit gelb durch das Zusammeufliesaen zweier 
im rechten Winltel sich treffender Binden; auch der Hinterrand 
ist gelb. Auf dem Bauche ist die Vorderbalfte des zweiten Ringes 
gelb, die Rinterbiilfte schwarz mit Ausnahme eines gelben Hin- 
terrandsaumes; der dritto Ring ist ebenso gezeichnet, jedoch 
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b -Thorax gläi ahlgelb behaart mit 

den übliohen gelben S I gelben Schildchen, 
dessen Wnrzelhälfte bräunlich sc Brustseiten nur mit 
einer gelben vertikalen Strieme a n  Seitenrande der Meeoplen-' 
ren.- Kopf gelb; Füliler rot, Stirne und Gesicht bräunlich bis 
gelblich behaart. - Hinterleib schwarz; zweiter Ring auf der 
Oberseite mit breiten gelben dreieckigen Flecken wie bei orna- 
tum MEIQ., die sich nicht berühren; dritter Ring mit einer schma- 
len gelben, auf der Mitte unterbrocheoen Biudc, die in geringer 
Entfernung vom Vorderrande parallel zu demselben liegt; der 
vierte Ring zeigt an derselben Stelle nur 2 feine gelbe Linien, 
dnhingegen am Hinterrnnde einen etwas breitoren gelben Saum, 
dessen Breite ungefähr lI~-'ls der Ringlänge ausmacht; auf dem 
fünften Ringe sieht man 2 breite Vorderrandsbinden im rcuhten 
Winkel zrisammenstossen und einen schmalen Hinterrrrndsaum. 
Bauoli schwarz: erster Ring mit sohmalem gelben Binterrand- 
sanm; zweiter'Ring desgleichen und mit 2 breiten gelben Vor- 
derrandflecken, die auf der Mitte noch ein wenig getrennt stehen: 
vierter und fünfter Ring haben noch etwas schmälere Hinter- 
randsäume; auf dem vierten Ringe lieger ausserdem am Vorder- 
rande noch 2 schmale gelbe, in der Mitte broit getrennte Flecken.- 
Beine gelb, Hüften schwnrz; dasSpitzendritte1 derHinterschenke1 
rotbraun bis schwarz, Hinterschienen und deren Tarsen rot.- 
Plügel wosserkinr mit einem braunen, bis zum Ende der ersten 
bngsader  lautenden Vorderrandssauhe und einer f le~kenart i~ei i  
Trübung am Ende der zweiten lind dritten Liingsader, welche 
auch einen grossen Teil der Unterrandzelle und der ersten Hin- 
terrandzelle nusfiil1t.- 12 mm. lang. 

3 Exemplare con Tanger. 

119. Cltrysogastcr ilIacpardli Lw. 4 Ex. Tanger. 
120. Ortlroncctra elcgans NEIO. 1 Ex. Tanger. 
121. Spltacrol>lrmia scripta L. 13 Ex. Tanger. 
122. S~~liamplioria nzenlhastri L. 3 Ex. Tanger. 
193. Chiiosia ntaroccana BECK. 1 EX. Tanger. 
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124. Chilosia Rodgersi Wamwarosr, Entomol. mor 
2 Ser,, Vol. XXII, 107. März 1911. 

Gehört in die von mir in meiner Monogra~ 
Gruppe mit bebaarten Augen, naclrtem Untergesicht und ohne 
längere Haare nm Schildrande. 

0.-Thorax erzfarbig, fein punktiert, mit feinen, ziemlioh 
gleichmä=sig langen fahlgelben Haaren; Schildchen desgleichen 
ohne besondere längere Randhorsten. Schwinger gelbbräunlich 
mit hellem Stiel. Schüppchen weiss mit blassgelbem Saum und 
weissen Zilien.-Kopf: Augen mit kurzen weissliclien, weitläufig 
gestellten Haaren. Stirne orzfarbig, gewölbt, ohne reitliche Or- 
bitalleisto oder Querfurche, nur mit einer flachen Senkung auf 
der Mitte und einer feinen Mittellinie, von der aus eine feine 
Furchung nach beiden SBiten hin ausstrahlt, welche Skulptur 
den Eindruck goscheitelter Haare macht; die Behaarung der 
Stirn und des Hinterhauptes ist überwiegend weisslich. Fühler 
rotbrnun; das dritte Glied ziemlich kreisrund ohne Vorderecko 
mit blnssroter nackter Borste; das Untergesicht ist Lreit und 
leicht grau bereift; die kurz weisslich behaarten 'Wangenleisten 
sind ebenfalls breit; der Gesichtshöcker ist wenig vortretend, 
nber sehr broit; der Muudrand steht ebenso weit vor wie der 
Gesichtsh6cker.-Hinterleib mit gleicher Fnrbung und Behaariing 
\via der Thoraxriicken..-Beine schwurzbraun; Ruiee und das 
Wurzeldrittel aller Schienen rostgelb, an den vorderen Bein- 
paaren ist auch die Schienenspitze iiud die Wurzel der ersten 
Tnrsenglieder gelb. Flügel etwns gelbbräunlich, Rnndmnl rost- 
golb, Adern ziemlich dicl: und dunl:elbraun. - 7-8 mm. lang. 

8 Weibchen von Tanger. 

120. Melanostoma stellinuni L. 1 Ex. Tnnger. 
126. Paragus tibiulis FALL. 1 Ex. Tanger. 
127. Paragi6.9 bicolor Fon. 4 E x .  Tanger. 
125. Cwioidra cespiforniis LATR. 12 Ex. Tanger. 
129. Sgritta pipio~s L. 9 Ex. Tnnger. 
130. Catalionilin p~rus tr i  L. 6 Ex. Tnnger. 
131. Syrplttts balteutirs D E ~ .  4 Fix. Tnnger. 
1s. Syrphus arcuattcs FALL. 2 Ex. Tanger. 
133. Syrylras oclrrosfonta ZEIT. 1 Ex. Tnnger. 
134. S y p l ~ u s  corollae Fon. Ci Ex. Tnnger. 

136. Syp 
136. Syrp 

;X. Tauger. 
Ex. Tange? 

- B > - .  

137. Conaps aeutiwrnis Lw. 8. 3 Ex. Tnnger. 
138. Chops e lepns  MEIQ. (5. 2 Ex. Tanger. 
139. Conops ruficorßis spec. nova. p. 

Eine rostbraune Art mit fast ganz dunklem, wenig weiss- 
lich bereiften Hinterleibe, rostroten Beinen und deutlich brauner 
Plügelbinde längs des Vorderrandes und mit rotgelben Fühlern.- 
Am meisten Ähnlichkeit entwickelt diese Art  mit C. interrqta 
Bszzr aus Eritrea und man könnte beinahe glauben, dass dieses 
das zugehörige Weibohen sei, aber die Flügelzeichnnng ist so 
sehr verschieden, dass eine Zugehörigkeit nicht angenommen 
werden kann. 

p.-Thorax von rostroter Grundfarbe, die an den Schulter- 
beulen, den Seiten des Rückens und am Schildchen hervortritt; 
die Oberfläche des Riickens ist mattschwarz mit sehr kurzen 
steifen, fast dornartigen Börstchen besetzt. Brustseiten rostbraun, 
Sterno- und Hypopleuren mit silberweissem Schimmer. Schwin- 
ger gelb.-Kopf rotgelb, sohwach glänzend; das Gesicht I\-eies- 
gelb bereift ohne dunklere Längsstreifen; Stirne iiber den Fiih- 
lern nur wenig verdunkelt. Hinterkopf mit feinem weiss schim- 
mernden ~ a n d e ; '  Fühler rotgelb, das zweite Glied zweimal so 
lang wie das erste, das dritte kaum kürzer als das zweite, Griffel 
nber spitz endigend, dessen zweites Glied nach unten lappen- 
formig vortretend. Rtissel rostrot, Spitzo schwarz.-Hinterleib 
sehn-arz; erster Ring mit schmalem, uiiregelmässig begrenzten, 
weiss schimmernden Hinterrandsaume; zweiter Ring desgleichen, 
jedoch ist die weisse Binde erheblich breiter, sie bedeckt unge- 
fähr '1s der Ringfliiche; auf dem drittbn Ringe ist diese d n t e r -  
randsbinde wieder sehr schmal; letzter Ring nebst dem Qcnital- 
apparnt rostrot. Behaarung kurz schwarz und kräftig. - Beine 
nebst Hiiften rostrot, letztere an den Aussenseiten weiss schim- 
mernd, Schenkel nicht verdunkelt und alle von massiger Dicke. 
Schienen olle etwas Iteulförmig verdickt und au der Spitze plutt- 
gedrückt, alle Ausseuseiten mit silberfarbigem Schimmer; Thrson 
rostbraun.-Flilgel fast wnsserklar, um Vorderrande mit einer 
braunen Längsbinde, welche bis zur dritten Längsnder reicht, 



aber auch noch fast die ganze erste Hinterrandzelle aosftill 
die Vorderrandzelle bleibt jedoch von jeder Bräunung ausg 
schlossen wasserklar. - Länge des K6rpers ohne Fühler 10: 
mit Fühlern 13 mm. 

1 Q von Tanger 1887. 

140. Dalmanniajlat'escens MEIO. 2 EX. Tauger. 
141. Myopa stigma FBR. 1 EX. Tanger. 
14% Melanosoma mundum CEERSY. 3 EX. Tanger. 
143. Occent* aatra Fan. 1 Ex. Tanger. 

Phorldae. 

144. Phora fan.qeriana spec. novn. 6. 
8.-Thorax, Hinterleib und Schwinger schwarz; ersterer 

nur mit einem Dorsozentralborsten-t>ssre und 4 Schi1dborsten.- 
Kopf schwarz; Stirne gldnzend, die mittl~re Stirnborsten-Quer- 
reihe in gradliniger Wurzelstellung. Fühler rotbraun von mitt- 
lerer Qrösse mit sehr feiner nackter Borste; Taster schwarz, 
deutlicli vortretend, verbreitert, mit je 4-6 kräft.igen ~chwarzeu 
Randhorsten. - Beine schwarz, Hüftgelenke, Kniee und die 
Sahienen der beiden vorderen Beinpaare rosbgelb bis rostbraun. 
An den Vorderschienen sieht man dicht an der Wurzel eine 
Einzelborste; an den Mittelschienen an gleicher Stelle ein Bor- 
stenpaar und an der Aussenseite der ainter~chienen in gleichen 
Abständen 3 B8rstchen.-Flügel fast farblos, die starken Adern 
erreichen nicht ganz die Blügelmitte; die zweite Längsader ist 
gegabelt, aber doch nur an der äussersten Spitze kurz gegabelt; 
sie trngt keine Borsten; die erste Längsader läuft parallel der 
zweiten und sehr nahe neben ihr; die vierte ist nur wenig ge- 
schwungen und verläuft gerade bis zum Vorderrande; auch die 
andern beiden zarten Längsadern weichen nur &nig von der 
geraden Linie ab; die Randader ist kurz bewimpert.-Nicht ganz 
2 mm. lang. 

1 Exemplar aus Tanger. 
Anmerkung. Diese Art müsste in der Tabelle meiner 

Monogrnphie neben die Arten crassicornis und cmcinna gestellt 
werden. 

clorrhapha 

Tachln 

schizopho 

Idae 3. 
ra. 

146. Echinomyia fera L Q. 1 Exemplar aus Tanger. 
146. Dexiinamm gen.? et sp.? 6. 1 Exemplar aus Tanger. 
147. Lonoia setaarba EQOER. Q. 1 Exemplar aus Tanger. 
148. Ocyptera pilipes Lw. 4. 1 Exemplar aus Tanger. 
149. Ocyptera interniedia MEIO.? L 6, 3 Q aus Tanger. 
150. Sarcophaga carnaria L. 6. 1 Exemplar aus Tanger. 
161. Sarcopliaga sp.? 9. 1 Exemplar aus Tanger. 
162. ~Sarcgliaga nigriventns Mero. 9. 2 Exemplare aus Tanger. 
163. Sarcophaga sp.? 9. 1 Exem lar aus Tanger. 
tM aTyctia Xdferata Pirr 9 . 1  Exemplar aus Tanger. 
166. Apodacra cypica Rom. 6. 1 Exemplar aus Tanger. 
166. PoUenia rudis FBR 0. 2 Exemplare aus Tanger. 
167. CollilJora erytkroeephala MEIQ. 9. 2 Exemplare aus Tanger. 
168. Gynaiosonw rotu~idatum MEIO. 6. 1 Exemplar aus Tanger. 
169. Ationta lateralis MEIQ. 6. 1 Exemplar aus Tanger. 

160. Musca sp.? 2. 1 Exemplar aus Tanger. 
161. Plaxenigiu vitripcnnk MEIG. 8. 2 Exemplare aus Tanger. 
162. Pserrdq~rellia cornbina Fert. 6. 4 Exemplare aus Tanger. 
163. Lucilia sericafa NEIQ. 2 6, 1 9 aus Tanger. 
164. ilfitscii~a stabitlans FALL. 9. 4 Exemplare aus Tanger. 
166. Miidaea clara NEIQ. 9. 2 Exemplare aus Tanger. 
166. Rt~it~in le~tcosticta Msro. 2. 1 Exemplar aus Tanger. 
167. Funnia carziertlaris L. 0. 2 Exemplare aus 'I'nnger. 
168. Chortol~/rila cincrclla FALL. 3 6, 8 9 aus Tanger. 

Acalypterae. 

169. Scopeuma (Scatopkaga) stercoraria L. 3 Exemplare aus Tanger. 
150. Chrysomyza demundata FBR. 5 Ex. aus Tanger. 
171. Rivcllia syngenesiae Fm. 1 Ex. aus Tanger. 

' 172. Ulidia erytlirophthalma MEia. 1 Ex.guo Tanger. 

3) Anmerkung .  Die Tachinidae und dio nachfolgenden Anllromyidne 
sind von Herrn Prof. P. STEIN euw Treptow a./d. Regn bestimmt. 



173. Herino Schliiferi spec. nova. 62. 
Dem Sammler dieser marokkanischen Fliegen zu Ehren 

bennnnt. 
Thorax und Schildchen ganz glänzend schvarz mit den 

üblichen schwanen Borsten. Schwinger blassgelb.- Kopf glän- 
zend schwarz, Hinterkopf, Scheitel und Orbitalleisten glänzend 
rctbraun.Untergesicht glänzend schwarz, Fühler rotbraun, Borste 
nnc1ct.-Hinterleib g l~nzend  schwarz.-Beine ebenso, jedoch die 
äusserste Spitze der Schienen und die Tarsen mit Ausnahme der 
etwas dunlrleren Endglieder rostge1b.-Flügel aasserklar mit 
deutlicliem schwarzbraunen runden Flecken an der Spitze der 
zweiten Liingsnder, der auch noch bis etwns über die dritte 
Längsnder hinausgeht, jedoch die Spitze der Lüngsader unbe- 
riihrt lesst; ausserdem licgt noCh eine fleckenartige Bräunung 
auf der Spitze der ersten Längsnder und an der russersten Flti- 
gel\viirzel; die kleine Querader ist zwnr nicht gefleckt, nber doch 
deutlich dunkler als die nndern Adern.- 3 mm. lnng. 

4 Exemplare, Tanger. 

174. Cltifes tongcriana spec. nova. C. (Ortalis sensu Lw.). 
Von dem gewöhnlichen Gnttungschnr.tkter, wie Loem ihn 

aufgestellt hat, abtveichend durch die ungefleckten Fliigel und 
durch die rollstiindig über den ganzen Thornxrtickcn verlaufen- 
den Dorsozentralborsten. HESDEL hat in der Wiener entomol. Z., 
1911, P. 9, vier ähnlich organisierle Arten des Mittelmeergebietes 
beschrieben, welche. mit der hier vorliegenden, einen beson!eren 
kleinen Kreis bilden, ohne dass es wegen der rorhandenenuber- 
gange nötig erscheint, sie als Untergnttung abzuzweigen. Unsere 
Ar t  steht der 0. ci~ierosa und approximata HESDEL sehr nahe, ist 
nber durch ganz fleckenlose Flügel, nndere Stellung der kleinen 
Querader und einige Färbungsunterschiede getrennt. 

p. - Grundfarbe von Tliornx und Schildchen glänzend 
schn-arz, jedoch mit dichter aschgrauer Bestäubung bedeckt, die 
gnnz mritt ist und auf der Mitte nur 2 schmnle Längslinien, so- 
wie einigc iinbestimmt begrenzte Seitenflecken frei lässt. Dorso- 
zentralreihen vollständig entwickelt (ich zähle auf jeder Seite 8, 
4 vor und 4 hinter dcr &:ernaht). Die Brustseiten sind ebenfalls 
dicht nschgrnu bestäubt. Schwinger und Schüppchen hell gelb- 
bräunlich.-Kopf von rostroter Qrundhrbe; Stirn 1'12 mal so 
breit wie ein Auge. Hinterkopf, Wangen, Backen und Orbiten 
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dioht asc' zwischen liegende Stirnfläche is t  
matt tot1 iig eingesenkt; der Clypeus ist 

I oben mat ;rau; auch die Fiihlergrnben sind 
nicht gläYLuYU1 - U.11SI D V L J S ~  ganz schwarz mit schwarzer 
Borste, Taster rostbraun.- Hinterleib von glänzend schwarzer 
Grundfarbe; die graue Bestiiiibiing bildet nuf den ersten 4 Rin- 
gen einen Mittelstreifen, ferner liegen nn den seitlichen Vorder- 
rändern grössere dreieckige Fleckcn, am dritten und vierten 
Ringe schliessen sich nuch schmalc grauo Hinterrnndsbinden 
dem Mittelstreifen an; der fünfte und sechste Ring sind gnnz 
aschgrnii; die schwarze Hinterrnndsbeborstimg ist nur scliwnch.- 
Beine ganz schwarz, die äusaersten Kniee Icnnm etwns roct- 
braun.-Pliigel schwnch gelbgrnulich, ohne Pleckung, nur nn 
der Wurzel etwns lehmgelblich; die kleinc Querader ist etmns 
dunkler und steht hinter der Mitte der Dislioidnlzelle; erste 
Eiinterrandzelle verengt, dns betreffende Rnndnderstück Iiat nur 
die Lange der kleinen Quernder.- 7 rum. Inng. 

1 Exemplar con Tnnger. 

176. Helom!yza variegata Lw. 1 Ex. aus Tanger. 
176. Saprom!jeaflovipatpis Lw. 1 Ex. nus Tunger. 
177. Lonchaea latieornis MEIG. 1 EX. ans Tnnger. 
178. Lmtchaea splendida Lw. 4 Ex. nus Tnnger. 
179. Sepedon sphcrpus Fan. 3 Ex. aus Tnngci. 
180. LLimia nubila Lw. 2 Ex. aus Tnnger. 
181. ScMniyea giseola FALL. 1 Ex. aus Tanger. 
18.2. Sepsis violacea Mero. 2 Ex. aus Tnnger. 
183. Cantarota cur~.iiiervis LATR. 1 Ex. aus Tanger. 
184. Siplionella minutissima STRDL. 2 %X. au8 Tanger. 
186. Sipl~unculina ornat#ons Ln. (1Kicrmrum).  1 Ex. ans Tnnger. 
186. W c i n ~ b a  punctifrons spec. nova (Notonaulux) aus Tanger. 

Eine sehr cbaialrteristiscb gezeichnete Art; sie gehört in 
die Nrhe von T r .  trilineata MEIQ. 

Thorax von gelber Grundfnrbe, auf dem Rucken dioht grau 
beatiiubt mit 3 deutlichen braunen Längslinien und feiner weisser 
Behaamng. Schildchen gelb mit grauem Wurzeltlecken; Brust- 
seiten grau; Sterno- und Hypopleuren glänzend schwarz. Schwin- 8 
ger gelb.-Kopf gelb; Untergcsicht weis3 bereift; Hinterkopf 
grau. Scheiteldreieck mattgrnu, klein; vor dem Ozellenpnnkt 
liegt ein kleiner glänzend schwarzer Fleck; Taster und Fühler 



gelh-Hinterleib mattgelb; auf den letzten 3 Ringen liegen 
je 3 schwane Flecken auf der Mitte und an beiden Seiten; auf 
der Mitte und an beiden Seiten; auf den letzten beiden Ringen 
vereinigen sich diese Flecken zu einer unregelmässigen sohmar- 
zen Binde.-Beine nebst Eiüf luge1 wasser- 
klar.- 1'1s mm. lang. 

ten ganz bl 

187. Ceratitis wpitata Wrsn. 6 Ex. aus Ti 
188. Spl~enella marginata FALL. 3 Ex. aus 
189. Dams oleae Rossr. aus Tauger. 
190. Aciura tibialis R. DESV. aus Tauger. 
191. Trypela sewatula L. aus Tanger. 
192. Tqlrrilk eluta MEIQ. aus Tnnger. 
193. Oxyna tesselata Lm. aus Tanger. 

assge1b.- F 

inger. 

Borborldae. 
Für den Namen Bwborus MEIO. (1Sua) isc aer ältere Qpsela 

MEIO. (1880) in Vorschlag gebracht \vorden. M~roex hat aber in 
Ir.~rom's Magazin, 180'3, keinen Typus, keine Art  genannt. Da 
nun der Gattungsbegriff Borbww MEIQ. vom Jahre 1803 ein 
&ttungskompiex ist und die von uns anerkannten Gattungen 
Spheroccra, Limosina, Orymomyia, Borberus s. str. und Apterina in 
sich schliesst, so kann man den älteren nicht begriindeten Na- 
men Cypsela nicht annehmen, da man mangels einer Ar t  nicht 
veiss und wissen kann, welche unserer 6 genannten Gattungen 
dnrunter gemeint ist. Ich lasse es daher bei unserer gewohnten 
Benennnngsweiae. 

1!)4. Limosina limo8a'Sr~ss. aus Tauger. 
195. Limosivia kirtula ROSD. aus Tanger. 
196. Borborus mtivpnis Mrro. aus Tanger. 
197. Limosino picfu spec. nova. 0. 

Von dem allgemeinen Limosina-Charakter etwas abweichend 
durch die unbeborsteten Mittelschienen und die gefärbten, deut- 
lich behaarten Flügel; soweit ich bei dem leider aufgeklebtem 
Exemplare mit der Lupe sehen kann, scheinen auch die bebor- 

I steten Stirnleisten nicht vorhanden zu sein; wäre dieses wirklich 
der Fall, dann hatten wir in dieser Art den lleprasentanten einer 
neuen Gattung vor uns. Icli will jedoch, aogesiclits dieses ein- 
zelnen, fiir genaue Beobachtung nicht günstig präparierten Exem- 

Familie 

.erer mit 
L --. -.!L 

plares hiermit dem ZUKUnIcIgen monographen dieser 
nicht vorgreifen und lasse diese Ar t  bei LimosMur. 

0. - Thorax und Schildchen mattschwarz; erst 
schwarzen Haaren und 3 Paar Dorsozentralborsteii, letzteres miI 
4 Randborsten, im tibrigen naokt. Schwinger weiss1ich.-Kopf 
schwan; Stirn matt mit je 3 Frontorbitalhorsten. Fühler schwarz, 
Borste sehr zart, fast nackt. Hinterleib matt8chwsn.-Beine 
schwarz, Schenkelglieder, Kniee, Spitze der Schienen und die 
Tarsen rostgelb; Mittelschienen fast borstenlos; Hintermetatarsus 

verdickt aber auch kurzer als das folgende Glied.-Fluge1 
vom gewöhnlichen Limosinen-Typus, die Diskoidalzelle ist jedoch 
wenig bauchig und alle Adern sind fast gerade; sie sind etwas 
gelbbräunlich gefärbt und die Flügelfläche ist am Vorderrande 
wie an der Spitze deutlich gebräunt und unter der Lupe deutlich 
behaart. - 1'1s mm. lang. 

1 Exemplar, Tanger, 1899. . 

Limosina picfa $2. 

198. Psilopa nitidula FALL. 3 Ex. aus Tanger. 
199. Oclithiphila polystigma Mcro. 2 Ex. aus Tanger. 
2OU. Agromyza morionclla Zsrr. 3 Ex: aus Tauger. 
201. Agromyza sp.? 1 Ex. aus Tanger. 
202. Phytom!y.ea sp.? 2 Ex. aus Tanger. 
2( 13. Drosopliila repleta WOLLAST. 6 Ex. aus Tauger. 
204. Drosop71ilafenestrarum FALL. 1 EX. aus l'anger. 


